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Tagesrteuigkeite».
Calw. (Gastspiel-Ensemble Beyschlag.)

Die hiesigen Theaterfreunde wird rS gewiß
interessieren, zu erfahre», daß mit der morgigen
Aufführung des Volksstücks„Die Lieder des
Musikanten" ein kleines Jubiläum zusammenfällt.
Herr Beyschlag hat in diesem Stück vor 30
Jahren in Heilbrouna. N. den„Lebrecht Winter"
zum erstenmal dargestellt. In der Besprechung
des Stücke« (Heilbr. Neckarzritung) wurde schon
damals hervorgehoben, daß Herr Beyschlag als
Charakterdarsteller vorzügliches leiste und alle,
die ihn hier auftreten sahen, können bestätigen,
daß er sich im Laufe der Jahre diesen Vorzug
nicht nur erhalte« hat, sondern als Charakter¬
darsteller heute ganz hervorragende» leistet.
Niemand sollte daher versäumen, sich da»reizende
Volksstück anzusehe».

Neuenbürg  30 . Juni. Die längst be¬
stehende Eingrmeindungsfrage mit Gräfen-
hausen  hat nun in einer Versammlung, in der
Regierungsdirektorv. Schmidt  und Obrramt-
mann Hornung  milwirkten, ihre befriedigende
Lösung gefunden. Für Abtretung de« ganzen
Areals der Württ. Sensenfabrik, des Bahnhof»,
der Ziegelhütte und der Wilhelmshöhe hat die
hiesige Stadt die runde Summe von 100 000
außerdem für die von Gräfenhausen errichtete
Wasserleitung 28 000 zu zahle». Die Ein¬
gemeindung tritt mit Beginn de» neuen Steuer-
jahrk, 1. April 1912 in Kraft. Man ist über
die endgiltige Lösung der alten Frage beiderseits
befriedigt.

Stuttgart  30. Juni. (Militärische ».)
Am 3. Juli trifft der Generalinspekteur der
3. Armeeinspektion, zu deren Bereich da»
13. Armeekorps gehört, Generalfeldmarschall
v. Bock und Po lach , in Stuttgart ein, um
auf Befehl de» Kaiser» in der Zeit vom4. bi»

Samstag, den 1. Zuli 1911.

8. Juli Truppenbesichtigungen im Bereich des
13. Armeekorps vorzunehmen. — Der kom¬
mandierende General de» 13. Armeekorps, Herzog
Alb recht von Württemberg, ist gestern von de»
Krönung»feierlichkeite» in London wieder hieher
zurückgekehrt.

Stuttgart  30 . Juni. Wegen Amts¬
vergehen  hatte sich heute der Schultheiß Otto
Link  von Pfauhausen zu verantworten. Im
Mai 1909 waren mehrere Einwohner von
Pfauhausen wegen Polizristundenübertretung an¬
gezeigt worden. Der Schultheiß ließ die Straf¬
verfügungen aber erst im November au»fertigen,
beurkundete jedoch, daß sie am 19. Mai erlaffen
und den Beschuldigten eröffnet worden seien.
In einem Fall wurde die Strafverfügung unzu¬
lässigerweise vollstreckt. Der Vertreter der
Anklage bei der heutigen Verhandlung vor der
Strafkammer sprach von einer schlampigen
Amtsführung, der Angeklagte habe in unglaub¬
licher Weise in den Tag hinein gewirtschaftet.
Die Strafkammer erkannte gegen ihn wegen
falscher Beurkundung und fahrlässiger Straf¬
vollstreckung auf2 Monate Gefängnis und 15^
Geldstrafe. Von der Anklage wegen Urkunden-
vernichtung wurde er freigesproche». Der An¬
geklagte ist erst kürzlich von der Strafkammer
wegen Unterschlagung zu einer Gefängnisstrafe
verurteilt worden; er ist seit 14 Tage» vom Amte
suspendiert.

Stuttgart  30 . Juni. Die Maul¬
und Klauenseuche  ist weiter ausgebroche»
am Vieh- und Schlachthof zu Stuttgart. Er¬
loschen ist die Seuche in Eschenbach mit JltiShof,
OA. Göppingen.

Fellbach  30 . Juni. Da» massenhafte
Auftreten de»He«w«rm»kennzeichnet folgende»:
In manchen Trauben stecken bis zu sech»
Würmer, die imstande sind, da» ganze Ge¬
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schein vor der Entwicklung zu zerstören. Da»
Vernichten der Würmer ist zwar einfach, aber
zeitraubend. Sticht man mit einer Nadel in«
Gespinnst de» Traubenwickler», so läßt sich die
beunruhigte Raupe sofort an einem Spinnfaden
aus den Bode», wo sie vernichtet werden kann.
Auch werden mit Pinzetten die ganzen Gespinnste
au« der Traube gezogen und vernichtet.

Tübingen  30 . Juni. Heute ist der
Automobilverkehr  auf der Strecke Tübingen-
Degerloch  eröffnet worden. E« werde» täglich
nach beiden Richtungen je drei Fahrten au»-
geführt, an Sonntagen noch eine vierte. Außer¬
dem wurde ein Vorortsverkehr Tübingen-Lustnau-
Bebenhausen eingerichtet, der demA«»flug»verkehr
sehr zu statten kommen wird, auch hier find
Sonntags mehr und weitere Fahrten vorgesehen.
Die Fahrten sowohl von Tübingen nach Deger¬
loch, wie in umgekehrter Richtung dauern rund
1'/- Stunde» und der Preis für die 35,6 Km.
lange Strecke beträgt 2,40

Lauffen  30. Juni. Gestern am„Kirschen¬
peter" wurde der erste Erntewagen mit
Gerste  beladen, schön bekränzt, eingeführt. Die
Fruchtfelder stehe« alle sehr schön. Wenn nur,
ehe die Ernte allgemein beginnt, die Sperre
wegen der Maul- und Klauenseuche aufgehoben
werden kann. Es wäre ein mühselige»Einführen
u«d kostspielige» Ernten.

Vom Unterland  30 . Juni. (Zur
Heu - und Sauerwurmbekämpfung .)
Gegen den Todfeind de» Winzer», den Heuwurm,
der diese« Jahr schon ganz enormen Schaden
angerichtet hat, ist in den letzten 14 Tage» am
Rhein zum erstenmal ein neue» „Pflanzenschutz¬
mittel" mit gutem Erfolg angewandt worden.
E» handelt sich um die Dr. Muth ' sche  Nikotin-
Schwefelkohlenstoff-Petroleumseifenemulfiov,deren
Herstellung die chemische Fabrik E. Merck in

Der Erbe von tlemerow
Roman vonB. von der Lancken.

lFortsetzung.)
„Gewiß, Mama, gewiß, du kannste» ihm ja heute schon sagen."
„Hast du dich erkundigt, ob der Meggenthiner Ziegler fortgeht?"
Paul Ulrich« hübsches Gesicht bekam einen verlegenen Ausdruck.
„Nein— ich hatte noch keine Gelegenheit", antwortete er ausweichend.
„Hm, du hättest gestern ganz gut mit heranfahren können, — aber

e» schadet weiter nicht — würde dich auch zu lange aufgehalten haben.
Wir können jetzt gleich eine» Augenblick vorspreche», damit du weißt,
woran du bist."

Frau Sophia und Paul Ulrich fuhren fort; Lotte und Peter schauten
ihnen von den Fenstern de» Wohnzimmer» au«, nach.

„Begleiten Sie meinen Bruder nicht zuweilen?" fragte letzterer,
da» Schweigen brechend.

„Selten", lautete Lotte» Bescheid: „er ist so an die Mutter gewöhnt
und leider auch etwa» durch sie verwöhnt, daß ich oft fürchte, er wird nie
dazu kommen, recht selbständig zu werden."

„Hm, das wäre aber nicht gut", meinte Peter nachdenklich und fuhr
dann, dem Gespräch eine andere Wendung gebend, fort: „Haben Sie den
alten Neumann noch?"

„Ja , aber er ist recht kümmerlich; der Arzt scheint ernste Befürch¬
tungen zu hegen."

„Ich möchte ihm „Guten Tag" sage». Er wohnt doch wie früher
drüben im Inspektor-««» auf der rechte« Seite?"

Charlotte bejahte und Peter schickte fich an, de« allen, langjährige»
Diener aufzusuche», der ihm bald darauf bei seinem Eintritt bewegt die
Hände entgegenstreckte.

„Nee, dal ick dei Freud' noch hew und Sei noch ein» tau seih«
krieg', Herr!" rief er bewegt.

„Dir geht e» leider nicht vom besten, Freundchen", antwortete
Peter nähertreteud und die ihm dargeboteve Hand schüttelnd, „wo steckt'»
denn, was?"

„Ach Herr, dei verdammte Podegra, dat steckt öwerall in dei ollen
morschen Knaken, un nu, wo dat kaum Frühjoahr geiht, i» wedder dei
stimme Tied. Ja ja, wenn einer man erst seine söbenundsöbevtig Johr
up den Nacken heb, dat merkt hei, dat i» kein Kinnerspeel. Aewer Sei!
Dunnerwedder, wat Se staatsch utseihn! Ganz brun brennt in't Gesicht
und dei schöne swarte Boart dortau!" — Die treuen Auge» de» alten
Diener« ruhte» bewundernd auf dem vor ihm Stehenden.

Peter lachte.
„Ja , ja, Alter, in fünf Jahren ändert sich der Mensch; aber «un

erzähle mir doch einmal, wie e» dir ergangen!" Er zog einen Stuhl
heran und setzte sich. „Wie geht'» deinem Sohn und deiner Tochter Stine?"

„Dei geiht dat all Beid ganz gaud, Herr. Stine hed eine« Kutscher
von de» Jvenackschen Grafen friegt; sei „hed ok all ne lütte Diern und
wull mi gier« tau fick nehmen, ich segg äwer, so lang a» dei Minsch sich
noch rügen kann, sall hei sick»ich up Annex vertaten. Ich mag noch«ich
so rümmer fulenze», und denn, Herr", setzte er geheimnisvoll hinzu, „denn
i» dat ok von wegen unsen jungen Herrn; hei hed fick noch»ich rin
arbeit't in dei Wirtschaft, hed ümmer allerhand Ideen mit»iege Maschine«
und Jnrichtungen«» i» gor «ich recht bie dei Sak."

„Wie meinst du da», Neumann, ist mein Bruder kein tüchtiger
Landmann?" fragte Peter überrascht.

Der Alte zögerte mit der Antwort und schob die kurze Pfeife von
der einen Seite de» Munde» nach der ander».

(Fortsetzung folgt.)
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Darmstadt übernommen hat. Die Emulsion, die
der Oppenheimer Gelehrte seit drei Jahren in
Versuche» erfolgreich angewandt hat, zeigt keine
Nachteile für Reben und Wein. Die Bespritzung
der einzelnen Gescheine, die förmlich abgewasche»
werden müssen, wirkt geradezu erstaunlich: die
Würmer krümmen und winde» sich einige
Sekunden nach allen Seiten, strecken sich dann
plötzlich, wie von einem Krampf befallen und
sind— tot. Da» neue Mittel hat aber nicht
nur eine direkt vernichtende Wirkung, sondern
e» wird auch eine schützende Nachwirkung gegen
de» Sauerwurm und seine Folgeerscheinungen
erzielt. In Fachkreise», die Versuche angestrllt
haben, herrscht nur eine Stimme de» Lobes.
Einige wenige, die Verbrennungierscheinunge»
festgestellt haben wollen, sind selbst schuld daran,
weil sie die Vorschrift über den Zusatz von Wasser
nicht genau befolgt oder sonst einen Fehler bei
der Anwendung gemacht habe». E» darf aller¬
dings nicht verkannt werden, daß die Emulsion
einstweilen noch sehr teuer ist, und die Arbeit,
die recht zeitraubend und kostspielig ist, nur einen
Zweck hat, wen« sie gründlich auSgrführt war.
Aber andererseits darf man hoffen, daß mit der
Zeit eine Verbilligung de» Präparate» eintritt,
und an Stelle der mangelnde» Arbeitskräfte
lassen sich größere Schulkinder, die die Gescheine
au»einanderhalten und den Spritzenschlauch führe»,
ganz gut verwenden. E» wäre ein nicht hoch
genug eivzuschätzende» Verdienst, wenne» end¬
lich gelungen wäre, da« heiß ersehnte Mittel
gegen den Traubenwickler zu entdecken, von dem
e» schon im 5. Buch Mofi» Kap. 28 Ver» 39
heißt: „Weinberge wirst du pflanzen und be¬
arbeiten, aber Wein hast du weder zu trinken
«och einzukellern, denn der Wurm frißt ihn weg."

Blaubeuren  30 Juni. Heute nacht
wurde im Bahnhofhotel hier eingebroche ».
Dem Einbrecher fielen etwa 1000 Mark in die
Hände. Der Täter ist noch nicht ermittelt.
Untersuchung ist eingeleitet.

Tuttlingen  30 . Juni. Gestern morgen
wurden in Singe« zwei Brüder au« Lobor in
Kroatien verhaftet, die mit dem Zug 9.56 Uhr
von Schaffhauseu hier eingetroffen waren und
zusammen 20 Kilogramm Saccharin  in Pakete»
und in ihren Kleidern versteckt hatten.

Friedrichshafen  30 . Juni. (Von der
Luftschifferschule .) Die schon vor mehrere«
Woche« angekündigte Aufhebung bezw. Ver¬
legung der hiesigen Luftschifferschule ist nunmehr
zur Tatsache geworden, da der Deutsche Luft-
flottenverein die Verlegung endgiltig beschlossen
hat. Der Schulbetrieb ist bereit» seit einiger
Zeit eingestellt und wird nicht wieder aus¬
genommen werden.

Nürnberg  30 . Juni. Der Flieger
Hirth  ist heute früh 4.30 Uhr »ach Leipzig
uud Berlin aufgestiegen.

Leipzig  30 . Juui. Der Aviatiker
Hirth  passierte um 6.35 Uhr Weißenfels und
landete kurz vor 7 Uhr auf dem hiesigen Flug¬
platz Lindental mit seinem Paffagier glatt.

Berlin  30 . Juni. Kurz nach 9 Uhr

wurde der Flieger Hirth  am Horizont sichtbar.
Er landete allbald in glattem Gleitflug in
Joha»ni»tal. Hirth und sein Begleiter waren
sehr frisch. Sie klagten über stürmische, böige
Winde auf der Strecke Leipzig-Berlin. Der
Rumplerapparat, ein rein deutsche« Fabrikat,
bewährte sich außerordentlich. Er nahm die
Strecke München-Berlin ohne jede Panne. Die
reine Flugzeit betrug 5 Std. 41 Min, also
etwa die Hälfte der Zeit für einen V-Zug.
Die Stundengeschwindigkeit betrug 90—100 km.
Bedingung für die Fernfahrt waren2 Zwischen¬
landungen und zwar in Nürnberg und Leipzig.
Eine dritte Zwischenlandung stand dem Flieger frei.
Hirth machte jedoch keinen Gebrauch davon.

Johannistal  30. Juni. Bei der An¬
kunft von Hirth  erschien zuerst Herr Gabriel
von den Albatroswerken, dann folgte der Flugzeug¬
erbauer Harlam und kurz darauf Direktor
Rumpler von de« Strich Rumpler-Werken, auch
der Vertreter de» Aeroklub» und der Sport¬
kommission Rittmeister von Frankenberg war bald
erschiene», so daß die vier erforderlichen Sport¬
zeugen vorhanden waren. Auch alles was sonst
auf dem Flugplätze und in der Nähe war, eilte
herbei, und bereitete Hirth einen herzlichen und
begeisterte» Empfang. Man zog dann gemeinsam
in die Kantine, damit sich der Flieger und sein
Mitfahrer von den Strapazen erholen konnten.
Der Apparat,  mit dem diese Fahrt so erfolg¬
reich durchgeführt wurde, ist der gleiche müdem
Hirth auch den «nterrheinische» Zuverlässigkeits¬
preis gewonnen hat. Um der Bedingung des
Kathreiner» Wettbewerb, daß da» Flugzeug ganz
au» deutschem Material bestehe» muß, zu genügen,
ist an Stelle de» österreichische« ei» deutscher
Daimler -Motor  eingebaut, de« die Mercede»-
Flugsport-Gesellschaft geliefert hat. Auf einem
Flugzeug gleichen Modells hat jüngst Kapitän
von Pustau die Flottenaufnahme im Kieler Hafen
gemacht. Die Tragflächen dieses bewährten Strich
Rumpler-Eindecker» find über und über mit
Bildern und Inschriften bedeckt; dazwischen sieht
mau Karrikaturen von bewährten Künstlern. So
hat der bekannte Münchner Federzrichner Kley
einen Münchner hiugemalt, der Kathreiner»Malz¬
kaffee trinkt, daneben sieht man da» Münchner
Brauhaus, Zeichnungen von Propellern usw.

Amsterdam  30. Juni. Die ausständigen
Hafenarbeiter  verhindern die Verprovian¬
tierung der Schiffe. Die Fuhrleute habe» sich
mit den Ausständigen solidarisch erklärt. Al»sie
sich heute weigerten, Lebensmittel auf den Post¬
dampfer„Vondel" von der Neederlandkompagnie
zu schaffen, säuberten berittene Polizei und
Kavallerie da» der Gesellschaft gehörige Gelände
von 400 AüSständigen. Der Dampfer wurde
darauf mit Hilfe eine» Motorboot» der Gesell¬
schaft verproviantiert. Der Dampfer„Hilversum"
hat 30 deutsche Seeleute au» Hamburg ange¬
worben und ist »ach Riga in See gegangen.
Auch zwei Dampfer der Neederlandkompagnie
find heute abgegangen.

London  30 . Juni. Der Ausstand der
Seeleutehatin  Liverpool zu großen Schwierig¬
keiten hinsichtlich der Wegschaffung der au» Amerika

und Canada eingetroffene» Lebensmittel geführt,
da die Fuhrleute von den au»ständigen Hafen¬
arbeiter» daran gehindert werden. Die a«r-
ständige» Seeleute habe» beschlossen, den Ver¬
kehr der Dampfer der White Star Linie
innerhalb und außerhalb des Hafens zu unter¬
binden, mit der Begründung, die Gesellschaft
habe ihr Abkommen nicht ehrlich gehalten.

London  30 . Juni. Die Gesellschafterin
der nunmehr wiedergefundenen Frau Vogt
erzählte, die Ursache ihrer Irrfahrt sei, wie sie
erst jetzt erkannt habe, ein Anfall von Geistes¬
störung bei der ältere» Dame gewesen. Nachdem
diese sich am Montag von ihrem Sohn entfernt
hatte, wollte sie nicht mehr zu ihm zurückkehren,
sondern sie bestieg mit ihrer Begleiterin eine»
Omnibus und fuhr auf's geradewohl in London
herum. Die entlegensten Stadtteile wurden
durchquert und man hatte alle möglichen Aben¬
teuer. Abend» langte man im Golden Croß-
Hotel an. Am andere» Morgen ging es wiederum
auf die Wanderschaft. Frau Vogt betrat alle
möglichen Läden und kaufte die nutzloseste»
Artikel zusammen. Dis folgende Nacht fuhr
man meist in Droschke» in den Straßen umher.
Am Mittwoch wurde die Wanderung fortgesetzt.
Beide Frauen besuchten eine Vorstellung im
Vaudrvilletheater. Auf die Veröffentlichungen
des Sohnes hin erhielt dieser Telegramme vom
Wirte de» Golden Croß-Hotels und von dem
Direktor de» VaudevilletheaterS, die zur Auf¬
findung seiner Mutter führten.

New york  29 . Juni. Der Aviatiker
Lincoln Beachey  ist am 27. Juni mit seinem
Zweidecker über den Hufeisenfall de» Niagara
geflogen  und nach einige« Minuten wohl¬
behalten auf der kanadischen Seite gelandet.
Mehr al» hunderttausend Menschen sahen dem
Fluge zu, von dem Beachcy behauptet, daß er
seine Nerven sehr angestrengt habe. _

Verwischtes.
Folgen eine » Blitzschlages.  Ein

interessante» Beispiel für die Nachwirkung eine»
Blitze» behandelt ein Obergutachten des Nerven¬
arztes Dr. Rudolf Forst  er-Charlottenburg,
das die „Monatsschrift für Unfallheilkunde" in
ihrer letzte» Nummer bringt. Ein Man», der
im Jahre 1905 vom Blitz getroffen, aber nur
vorübergehend bewußtlos wurde, zeigte seitdem
beim Auftreten von Gewittern Angstzustände.
Vor nicht langer Zeit starb er plötzlich, al»
gerade ei» Gewitter auszog. Ei« Zusammenhang
zwischen dem Tod und dem früheren Blitzunfall
war nicht von der Hand zu weisen, da der Be¬
fund  ergab, daß zur Zeit de» Todes ein Herz¬
leiden  bestand und die Angstzustände da» Herz
erregten. ES trat also infolge de» Blitzschläge»
nach über fünf Jahren der Tod ei». _

Standesamt Said ».
Geborene.

23. Juni. Johann Jakob, S. d. Johann Jakob
Wentsch, Fabrikarbeiter hier.

Getraute.
26. Juni. Karl Friedrich Dorn, Sägermeister, hier

und Maria Steimer, Putzmacherin hier.

Amtliche und Privatalyeigen.

Awartgs-Bersteigerimg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf

Markung Hirsau belegenen, im Grundbuch von Hirsau,
Heft 55, AbteilungI Nr. 1bis6, zur Zeit der Einwägung
des Versteigerungsvermerkes auf den Namen des

Georg Ulrich Stotz, Löwenwirts in Hirsau,
eingetragenen Grundstücke: ^AnMag°"'

Parz. Nr. 97 12n 57 qm Wohnhaus mit Saalgebäude, Brauerei,
Brennerei, Remise, Eiskeller, Vorkeller,
Stallung, Scheuer, Schweinstall, Hof¬
raum und Gartenhaus an der Wild-
bader Straße . 45,000

Zubehörden 760
„ „ 98 84 qm Wohnhaus und 34 qm Oede an der

Wtldbader Straße . 16,000
Zubehörden 220

„ „ 125 33s 60 qm Baumwiese in Ziegeläckern. . . . 1,400
„ „ 501 16„ Acker am Conventrain . 500
„ „ 223 15„88 . Wiese im obern Brühl . 500^
,. „ 224 16. 37 . Wiese daselbst. . . . 500

zus. 64,880

im Montag, den 18. September 1911, nachmittag» 2 Uhr. auf dem Rat¬
jause in Hirsa« versteigert werden. ^ ^ ^ .

Der Versteigerungsvermerk ist am 23. Juni 1911 m das Grundbuch
ingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Einwägung
>eS Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens
m Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an-
»melden, und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaftMmachen, widngeu-
alls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtig und bei
»er Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und
>en übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben,
verden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für da»
Recht der Versteigerungserlösan die Stelle des versteigerten Gegenstandes Witt.

d-n -s, S-». 19» . K- mmML- r
Bezirksnotar Krayl.

Eine 5zimmrige

ist sofort zu vermieten. Zu erfragen
im Compt. ds. Bl.

I». WMckll
bei ganzen Dosen billigst empfiehlt

am Markt.
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X. Amtsgericht Lalw.
In das  Güterrechtsregister wurde heute unter der Aufschrift:

Heinrich Günther,  Maurermeister in Stammheim und Eva Dorothea
Günther,  geh. Marquardt, daselbst, eingetragen:

Die Eheleute haben durch Vertrag vom 26.Juni 1911 als eheliches Güter¬
recht die Gütertrennung i. S , der M 1427—1430B. G -B. vereinbart.

Oberamtsrichter:
Hölder.

Calw.
Wegen Neupflasterung der Jnselgafse wird dieselbe vom Montag, den

3. Juli 1911 ab, auf 14 Tage

gesperrt.
Leichte Fuhrwerke können den Weg über die Leinenbrücke nehmen.

Calw,  den 30. Juni 1911.
ZLadtschrrltheltzenamt.

8 Calw. «
« MW" Sonntag Vormittag 11—12 Uhr"WW V
8 (bei günstiger Witterung) 8

t Kurmusî in äea ÄnEngen. ,

Sonntag, den 2. Juli,

I. ÜVvlllleMMtS-iroilMrt
Ser Lalwer StaStkapelle

im Garten des Bad . Hofes (bei ungünstiger Witterung im Saal).
Anfang 4 Uhr. Eintritt für Nichtabonnenten 30 Psg.

Weitere Abonnementskarten, sowie Programmeä 10A sind an der Kasse erhältlich.

ch.
ch.
ch'
ch'

ch.
ch'

ch

ch.

ksMtel leinscli.
vie Nonrerte ües NnroMeslers

beginnen Samstag, >. Zull.
taglieftr lionrette: vormittag; von (ihr.

nachmittags von 4—5 (Ihr,
abenäs von 8—0 (Ihr;

an Sonntagen von: vormittags II—12(Ihr,
nachmittags4—6 (Ihr.

- Der Zutritt ru äen stonrerten ist kostenfrei. -

vie kaaverwallung.

Zum ru »tt 'VvL'IrttKUL sämtlicher Outtuugeu

Mkŝ KpapSs ^s
halte loh mich unter Zusicherung hillixster Leäienung unä sach¬
kundiger Leratung hsstens empfohlen.

käst sämtlich« von auswärtigen Lanken angehotenen
40/0  Ll ^ potIrelLeir1 »» i,lL l? 1» i»4l »r1vLv,

äie im Oours rurückgivgen unä billig sinä, liefere ich 2U gleichen
kreisen ohne kortofterechnung.

Lm!I veorgil, calw.
>>»<!>»<

Durch VergrStzorung meiner warmrvafseranlage
Hk« ich k« der LageBäScr
jederzett abgeben z« kenne«, mit Ausnahme Sonntags,
«nd bringe hkemit meine Vadanstalt in empfehlende
Erinnerung.

LvroraiLi » 8vI »i»Är1v
beim Stadtgarten.

Auch habe i«h eine gnterhaltene Zinkbademanne
) abzngebe«

Lsü lledsorel!. * I4l>nopki!-llll1el.
In den vornehmen Oesellsekastsräumen hnäet 8onn-

lag ftlachmitlags von v 4̂ bis V-10 Okr

statt.
Oer Lesitrer:

MK8K8 Uorl
Kennt seäermsnn . Me krauen wissen,
dass nur

^ineivtiiung
rur krischerhaltunZ aller Nahrungsmittel
in der ganzen Welt bekannt u. berühmt ist.
Heek-Appal'aie, 8vwie einzelne

Kläsei' unä^ skittteile
sind stets vorrätig beiLsisssp,
Clss - u. korLsIIsn waren , IVlarktpIstr.
kreis des kompletten Apparates IVIK. 10.

Speßhardt.

Wirtschasts-Kmpfehtung.
Wegen Wegzugs meines Wirtschaft?führers betreibe

ich meine Wirtschaft wieder selbst und lade ich auf morgen
Sonntag unter Zusicherung bester Bedienung zur Eröff¬
nung fieundlichst ein.

Lammwirt Lörcher.

WKW

Turnversammlung.
Nächsten Montag Abend im Lokal.

Der Borstand.

Tüchtiger
Mechaniker

zur Instandhaltung von 2
Automobilen gesucht; derselbe
mntz Fahrschein besitzen.

Offerten unter Angabe des
Eintrittstermins und der Ge¬
haltsansprüche erbeten an
die Direktiondes Gememdevertmd
Elektrizitätswerk für de« Kezirk

Calw, Station Teivach.
2 tüchtige selbständigeMonteure

für Hausinstallattonen znm
sofortigen Eintritt gesucht.
Nur solche Bewerber wollen
sich melden , die aus dauernde
Arbeit reflektiere« . Offerte«
unter Angabe des Eintritts-
termins «nd Lohnansprüche an
die Direktion des Gmeivdeverband
Elektrizitätswerk fvr des Kezirk

Calw, Station Teiaach.

Ich gebe hiemtt höflichst bekannt,
daß ich von heute ab

Uovvensaffe 135 parterre
im früher Bäcker Hammer'schen
Hause wohne.

l,ui86 kolrermann,
Hebamme.

Nach Tübingen wird ein tüchtiges

Mädchen gesucht,
das etwas kochen kann und die übrig.
Haushaltungsarbeitenversteht, bei gutem
Lohn. Zweites Mädchen vorhanden.
Eintritt 11. Sept. Offert, m. Zeugn.
oder persönliche Vorstellung zwischen 12
und 3 Uhr in Zavelstein im „Lamm".

Einige jüngere tüchtige

Melier
finden sofort dauernde Beschäftigung.
Arbeitszeit nach der Bahnverbindung
geregelt.

Schranbeufabrik Talmühle.

Mchnungsgrslch.
Eine 4—5-Zimmerwohnnng wird

auf August oder 1. Oktober zu mieten
gesucht.

Offerten unter S . SO an die
Exped. ds. Bl.

Ich suche einige gebrauchte
Ein gut erhaltenes

sahrraä
verkauft.

V» nl Unknl « ,
Metzgergaffe.

liegende Göpel
zu kaufen und bitte um äußerste Preis¬
angabe.

Fr. Sanier, Mechaniker,
Balingen.
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Am Montag, de« 3. Juli , vormitt. 8 Uhr, bringe ich in Calw im
Gasthausz. „Löwen " einen großen Transport

erstklassiger Milchkühe
(Schaffrühe),

Kiilberkuhe
»xd tköchtige Kühe,

smie riie große Maichl schöner hichtrüchügn Mm«!«,
schöne Stiere,worunter Schaffochse«

und schönes Jungvieh
zum Verkauf, wozu Liebhaber freundlich einlade.

Muöin Mit Löwengart.
Am Montag, den 3. Jali , von vormittags 8 Uhr ab, haben wir

wieder im Gasthausz. „Schwanen " in Hirsau einen großen Transport
erstklassiger

Milchkühe,
trächtige KüheW

worunter
Lühe samt Laib,

sowie
schwere gewöhnte hochträchtige

Kalviune«, Stiere
und ausnahmsweis schöne jährige ^ nchtrrnher

zum Verkauf, wozu Liebhaber freundlichst einladen
L8alomoni.ö«sngsrt

aus Rexingen.
Am nächsten Montag, den 3. Juli , von morgens 7 Uhr ab, habe

ich in Unterreichenbach im „Hirsch"

W» MM -,
IlWze KMmei.

schölle MerI.2Paar Serke StickeE
zum Verkauf stehen. Käufer sind freundlichst eingeladen

RudolfL Berthold Löwengart,
Rexingen. _

Ich habe in meinen Stallungen im Gasthof z. Eisenbahn  in
Weilderstadt von Montag, den 3. Juli ab. wieder einen neuen
großen Transport

In allen möglichen Artikeln zu sehr billigen Preisen ist eine große
Sendung eingetroffen. Um zahlreichen Besuch bittet

12118 « Hanr « L« r , Bäckermeisters Witwe,
_ Nonnengasse 138.

vekaillitmacblllig.
Wir haben am nächsten Montag, den 3. Juli , von morgens 8 Uhr

an in Hirsau im „Waldhorn"  einen großen Transport erstklassiges

Attlälliill M
aller Gattungen, worunter anch

Kühe samt Kalb
und ei« Zvchtsarreu(Rotscheck)

zum Verkauf, wozu wir Liebhaber freundlichst einladen

IsaakL Viktor ltevksrsulmor,
Viehhändler ans Rexinge«.

Wildberg.

iehverkauf.

worunler lmsuahmsmis schöne gut

gewöhnte Kalbmen , schöne Mer,

stwie kiu > zrchn , ? ra>s, °ri ZuchtklNder UNd Stitte
zum Verkauf. Liebhaber find fteundlichst eingeladen.

t ŝopOlct >VäIci6r,
Rexinge«.

liehberkauf.
Ein großer Transport erstklassiger

juager Milchkühe uud
ft-kilkk uöhiger Kalbiaaea,
,.w>- mehmk Paar Ochsen , ^

Md schönes Jmgvieh
trifft Montag früh 8 Uhr im Gasthof z. „Rößle"  in Calw ein, wozu
Liebhaber freundlichst einlade.

Julius Stern» Horb_
Telephon Nr. 9. Druck und Verlag derA. OelschlSger 'schen Bnchdruckerei. Verantwortlich: P. Adolfs  in Calw

Nächsten Montag, 3. Juli , morgens 7 Uhr, bringe ich wieder einen
großen Transport

erstklassige Milchkühe,
hachtrüchüge Kalkmeu,

sowie ausnahmsschöne
Rinder und Stiere

in Wildberg im „Hirsch"  zum Verkauf, wozu Kaufsltebhaber freundlichst
einlade.

Ilubin iosspliI-iEngart
_ aus Rex inge«.

Am Montag, de» 3. Juli , von morgens 8 Uhr an, habe ich wieder
im „Bad . Hof"  in Calw einen großen Transport

Ochsen, Stiere,
jnnge Milchkühe,

tüchtige Kühe md Kaldimell,
s-wi- Me»Illllgoieh

zum Verkaufe aufgestellt. _8im<m I
auS Rexingeu.

KeU
liekung garsntieet 26.tuli 1911. ^
^ vsnnstsiler t

lloklkalirt«̂Merle!
1942 Velckgevlnns mit ras . tl . !

ÜLiixtssviims Llsik:
840

Lau

18
3888

8

! ^

- n

z o

i
vto. ete. eto. !

j Löss LLfflsrk. 13 Loss ^ klsric. !
^ ? orto uuä List« 25 ktsnuix ^»smxüsdlt äis OensrulLŝutur«
dLbepkai'cj?6k6i',8iuitgÄi't r
^ La-LLlsistrasss 20. ^

Das Mähen
von 6 Morgen Wiesen bei der Kirche
vergibt sogleich in Akkord an 2—3
tüchtige Mähder.

Michael Luz in Würzbach.

Ein 3ztmmrtges

Logis
samt Zubehör hat sofort zu vermieten

A. Broß.

Selbständiges, solides

MNcden
gesucht vr. sofort in kleinen Haushalt.

Fra« Martha Günther,
Karlsruhe, Krtegstraße3s.

Unterzeichneter setzt eine junge schwere
34 Wochen trächtige

Fahrkuh,
unter zwei die Wahl, ^
dem Verkauf auS

Johann Bauer, Landwirt,
Calw, Stuttgarterstraße.

Sonntag , 2. Jnli.
Die sied« de»MuMntkll

oder: Die feindliche« Brüder.
(Volksstück mit Gesang.)

Hiezu1 landw. Beilage.
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